
n ver vie arg nern arer
e durch ſeinen ſchweren Körper nlah un und daß er merkte

im zu Kopfe ſtieg Hierauf ſah er etwas wie eineeinen hiendenven Lichtſchein der wie eine Feuer

nen Augen weiſen ſchien und endlich e
ißtſe man ihn abgenommen hatteein Wieder uerlangen veru das Blut

den Weg
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Se

merz eſero i li Blattun eigene rn l Kernwurde m er zum Tode verurteilt und
t worden war nach Surgeons übergeführt um dort

worauf er wieder zum Leben erwachte Kurzuf Bl mit Seine Majeſtät König Georg II
25 zu verordnen daß William Dewell der nachdem er

u t worden war wieder zum Bewußtſein ge
i vollſtändig erhoit hat auf Lebenszeit depor

e wurde in Orleans ein Mann wegen Straßen
Na Da er keine Angehörigen oder

einer Leiche annahmen überließ der
der ſe et irurgen der ſie zu ſchaffen lien e Wfcht Vorträg anke zu halten Pie ine et

und Am des Angklückichen wurden zerlegt als der Chirurg ihn
m ünchen wollte ſtellte es heraus er no

t nahe nan ihm einige Stärkungsmittel eingeflö
e er er zu ſich Der menſchenfreundliche Chirurg

ſchla Hellen doch waren beide Beine und ein Arm
ſo ſchwer verletzt daß ſie abgenommen werden
geachtet erholte der nun ſich und in der

e er ſein Brot als Bettler an einer vielbegangenen
udſtraße Allgemein galt er für einen Soldaten

der jeder durch einen Kanonenſchuß verloren hatte
Eines kam ein V ndler des Weges gefahren und der
Krüppel wie alle anderen Vorilbergehenden um eine
Gabe an leid warf ihm der Viehhändler eine Silber

do die Erde fiel Ach guter Herr rief dader er einen Arm hinter dem Rücken verſteckt hatte
ich kann das nicht aufheben ich habe ja weder Arme noch

San e um Gottes willen Eure Gabe in meinen Beutel
Während der Viehhändler nun ausſtieg und ſich nach dem Geld

4 bückte er plötzlich im Sonnenſchein auf dem Voden einenEwn der ihn veranlaßte ſich raſch umzublicken Da gewahrte
er daß Vettker den Arm in dem er eine kurze denn

Pult aufgehoben hatte Schnell riß der Bedrohtem de der Hand ſetzte ihn in ſeinen Wagen und
hrte h den nächſten Richter Als man ihn unterſuchte

fand Ta eine Pfeife die den Verdacht erregte
daß er habe Es wurden deshalb ſofort einige Solan n idann der Pfeife akzaben Sogleich antwortete es
unter der nd aus einer von dichtem Geſtrüpp verſteckten
Erdhöhle drei gefährlich ausſehende Kerle hervor Ohne
weiteres wurden ſie h un nahm man die Höhle
aus der e n waren in Augenſchein und fand zwei Mäd
chen und einen Knaben darin die vor Gericht erklärten daß ſie

Jahren mit Gewalt dorthin worden ſeien
man einmal ums andere tote Menſchen in die Höhle ge

ra um ſie erſt zu berauben und dann am Wege zu vere hin e daß der alte Soldat eben Mor
en vsas an die Straßenkreuzung getragen worden
i Auf all dieſer Ausſagen wurde der bettelnde Mörderrann e von neuem aufs Rad t zu werden und

dieſes ontging er ſeinem Schickſal nicht wieder
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Dig owinösſe Zahl 48 Eine hübſche Anekdote die deneitge 3 Periode nicht Je er

hlt der r und Jlluſtrator C E Doepler in ſeiner Selbſt
iographie Weimar wo ſich Doepler zu Anfang der ſechziger
ahre an lebte damals ein Hauptmann der den Namen

des r Dichters H führte Da der Hauptmann das Be
tkleidungs verwalten hatte war er oft genötigt die Vorräte der h ſeines Regiments und bei die

ſer Gelegenheit was es den Soldaten nun aufs ſtrengſte verboten
die Jahl rechen An Stelle der ſchrecklichen Zahl mußte

s Pfui gerufen werden Wenn nun ge
es ſtets 44 45 46 47 Pfui 49und 50 z r Verachtung würde der gute Hauptmann H

wohl die Zahl 18 ſtrafen
Vonzweilebelndaskleinere Seine Spekulationen

waren in der ten Zeit fehlge lagen und gleichzeitig hatten
k5 ſeine Ausgaben verdoppelt Ein Anglück kommt ſelten allein

ines Tages te ihm ſeine Tochter kurz und bündig mit wenner ihr n ein Diamanthalsband für mindeſtens tauſend Mark
enke werde ſie mit dem Kutſcher durchgehen Gott ſegne dich

mein gekebees Kind er entzückt aus während ihm die
Freudentränen üder die gefurchten Wangen liefen Komm in
meine Arme Bekomme ich das Halsband fragte ſie zögernd

Nein meine Tochter antwortete er freundlich Du bekommſtdafür den Kutſcher Jch bin ihm noch den en n ein ganzes

Jahr ſchuldig
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ſtruktion der Cyclecars auch dem Fachmann willkommen ſein

Zu beziehen durch die e JGoethe Buchhandlung le h

in Sie keine nerklndige Wien
laritis zube nt Au endeine a n nder würd

e e S

Unterhaltungsbeilage
der SaaleZeitung

e Sonnabenh ben An wyre è7

Die Brillanten der Frau v orenſtein
Roman von Viktor Helling

Fortſezung9 Rachdruck verboten
VII

Wenn Fran Gabriele Orenſtein von dieſem Tage an ihren
nn anſah der zerſtrent und einſilbig war wie nie zuvor dann

ſie im ſullen wohl 33 tte ihn wirklich nicht übereden
ollen gar r e von e re wetpugehen Er

nun nun mal nicht aus ſeiner Löwenhaut heraus
Da wandelte er nun von ihr und dieſer entzückenden Nichte
et durch die gligerwde Pracht der verſchneiten Berge und

Elder die im Schmuck der Eiskriſtalle leuchteten und funkelten
da ging es hinauf nach einem der er Seen und vonoben grüßte das Eismeer der Diavolezza und der ſhneeweibe

lü aber ihm waren das alles alles unerfreuliche Regionen
ür ihn war das wichtigſte Ereignis des Tages fortan die An
nft der Br im Hotel und immer wenn er vergeblich

unter den einge ndungen r einer ſolchen aus ſeiner
Garniſon re konnte man ihn klagen hören Unerhört
Wieder keine icht von zu Hauſe Maltzin hätte wirklich ein
mal Bunen das gehört ſich

Mindeſteng ich es von unſerem Adjutanten erwartet
z einmal Frau Gabriele Aber der Gatte hatte nur gequälten

ickes abgewinkt
Da ſagte a Und ſchreibt er nicht ſo beweiſt das eben nur
daß alles in Harmonie iſt Andere Leute wenn ſie mal
aus ihrem Beruf heraus ſind danken ihrem Schöpfer daß ſie malvon alledem nichts hören und ſehen was wer ſonſt das Leben
ſchwer macht i iſt das Gegenteil der Fall Das iſt gerade
zu krankhaft Und es iſt nur ein Glück daß die Heth es nicht
weiß denn das wäre ſo das richtige Waſſer auf ihre Mühle

Liebe r redeſt immer aus der Vorausſetzung her
aus daß alles dnung iſt du vergißt aber dasſelbe was ich
leider auch zuerß aus den Augen ließ daß dieſer Höchſt reich
lich jung und in ſeiner Stellung noch vollkommen nezgiſt Da
können Dinge dranter und drüber gen

Auf einmal Du ſcheinſt wirklich ſchlecht geträumt zu haben
lodoard Eis ſo heller Kopf wird ſchon wiſſen was er zu tun
nd zu laſſen habe ſogar die Ahnung daß er uns mit

einer großarti ebderraſchung empfangen wirdLieber in Jch färchte ja gerade die Ueberraſchungen

Laß mich den meine er wird uns mit der fertigen
Tatſache ſeiner ung überraſchen und das wäre doch nur zu
z en Die Kebe Vera Diſſenbach hat mir geſchrieben daß die

rlobung von Hilde Heth nur noch eine Frage der Zeit ſei na
und ich wüßte was uns lieber ſein ſollte als wenn deinAdjutant der So rſohn des Generals wäre

Ja wennWas wenn Ein o gediegener Menſch wie esunſer Höch Rece nicht anſhulſtig auf halbem Wege ſtehen
uund er i r Mann der etwa falſche Hoffnungen er

wecken könnte m hat er einen viel z prächtigen ſittlichen
Fond und jede nige Flatterhaftigkeit liegt ihm fern Wenn
er noch nicht ffen hat ſo liegt das nur an ſeiner Be

eidenheit Gr nicht in glänzender Aſſiette ſein das ſchadet
a an und für m aber vielleicht läßt ihn in ſeiner fein

nigen Art dieſer Umſtand zunächſt zögern und das ent
idende Wort e V finden Aber für ſolche Feinheiten

iſt du natürlich Verſtändnis
Der Oberſtlentnant ſen Nein er hatte kein Verſtändnis

z ür wenig für das was ſeine kleine immer beweg
liche Frau auf nſprach Das was ihm der Graf Königs
narck anvertraut hatte ging ihm unentwegt im Kopfe herum

ie Geſchichte mit dem Extrazug und die anderen Aeußerungen
nes o ar angeborenen Leichtfiwies ließen ihm keine Ruhe
nd an die Ahnängen ſeiner Frau Je dieſen Höchſt ſchon verlobt

glaubte er nicht Frau Gabrifles Ahnungen trogen gern
ie temperamentvolle Frau ſah immer alles in roſa Nach dem

richt des alten Königsmarck war vielmehr die Wahrſcheinlich
keit gegebens daß Höchſt noch an ſeiner erſten ſtürmiſchen Neigung

Deska feſthielt Das wäre zwar auch wieder ein gutes ſt en
r ihn geweſen inſofern dann der Vorwurf der Flatterhaftigkeit

hinfiel aber wer wußte Genaues Nun wenn er erſt wieder
u Hauſe ſein würde da konnte es ihm ja nicht berg verborgen

obachten als ſtände das Heil der eigenen Tochter auf dem Spiele
leiben Er würde e im Sinne der alten Exzellenz be

Und dafür das der Leichtſinnige ſich nicht neuerlich der armen

Berlin mit e e r in Wer igkeit von druede
a e lieber Flodoard unterbrach
Augenbi m Ore F t mOtertelieben reß Garniſon au juh War a

Der Oberſtleutnant ließ die Zeitung aus Händen
er wut die Zehn zuſammenbe hen um nicht ein irres
auszu war ja neuerdings alles wie verhext
war ja v en n ſreuſ dun fragte die n einmalDa lachte er wirklich auf und die a g ele

Ungeheuer ot re ich mich Wa llte i nicht freuen
Ungeheuer freue ich m rum ſo m 7Sich zu freuen iſt doch einer der len Wurſt Men

ſchen Natürlich freue ich mich Jch w nicht was mir an
en h Gabriele ſah ihren Mann ſtumm und ängſtlich an Was

rau rie ren nun ſtumm u ane er nur neuerl Was war denn nur in ihren armen
lodoard gefahren n konnte ja direkt Angſt haben

Und ſanft ſagte ſie Flodoar l werde mi
reden Die Höhenluft bekommt dir nicht Wir müſſen eine
Station ſuchen oder aber wenn es ſeinrauenſtein zurückkehren Wiorgen laſſe ich vich unterſuchen und

ute e r ich e le machen lUnd er ſagte ebenſo ſanft und weich Mache was du willſtAber auch die Schwitzkur hatte ben
erhofften Erfolg und ganz und gar furchtbar war
als am nächſten Morgen nun wirklich eine Poſt aus
lichen Garniſon eintraf Es war zwar nur ein für Frau Ga
briele beſtimmtes Briefchen das dieſer die junge Braut Paula
von Rößling geſchrieben hatte und für den normalen r ent
hielt ſie auch ganz gewiß nichts W Das Gefühl hatte
auch die Empfängerin als ſie ihrem Manne den Brief mit denWorten über den Tiſch reichte Na alſo Es alles am
rn J u du kannſt wieder vergnügt ſein ine Leutnants
nd s auch l

Der Oberſtleutnant nahm den Brief und las Jch glaube
ſchrieb die Landratstochter die Leutnants ſind gar nicht W
darüber daß ihr geſtrenger Herr Kommandeur einmal weit
inter den köſtlichen Bergen weilt zit neulich dre
age Katzenjammer weil unſer lieber Höch ein großes

geſellenfeſt im Kaſino gegeben
W doch Das war alles was der Oberſtleutnant her

ausbrachte
Was heißt Alſo doch Laß doch die Leutchen fröhlich ſein

nd es r ügt ſen ſein und mein Verlobter
es ſoll rieſig vergnügt geweſenſagt mit bat e d berſeust ein ganz anderer Zug ins Regi

ment gekommen Alle ſchwärmen von ihm
Da haſt du s Das iſt der Leichtſinn in Perſon Und dabei

ſitze ich hier tauſend Kilometer entfernt und dort geht alles
drunter und drüber Es iſt zum Haareausraufen

Lieber Mann ſagte ſeine Frau ſanft denn mit Kranke
muß man ſanft verfahren erſtens haſt du nicht r e v
Haare z du dir noch welche ſelbſt auszuraufen brauchteſt und
weitens iſt abſolut kein Grund dazu da Jch ver dich wahr
aftig nicht Bedenke bitte nur das teure Reiſegeld das wir

nutzlos geopfert hätten wenn du t mitten in der ſchönſten
Kur wieder abdampfſt Das iſt doch lächerlich

So Lächerlich Wo meine ganze Zukunft n Spiele
h Wo mir einer entreißt was ich in jahrzehntelangez Arbeit

aufgebaut habe
Von wem redeſt du nur eigentlich Vom General ſteht doch

nicht ein Sterbenswörtchen in dem dummen Briefe Und alles
andere beſorgt dir doch dieſer ſert e u dieſer das
hörſt du ja aus Bee Zeile dieſer Prachtmenſch

Ein netter tm der mein Leutnantskorps unter
Alkohol Gr daß ſie drei Tage und drei Nächte auf der Naſe
liegen dieſe re Dieſer bodenloſe Leichtſinn Dieſer
772 per Und dieſer Menſch hat die Schlüſſel zur Regi

mentskaſſe
Armer kranker Mann Jetzt redeſt du wirklich im Fieber

Tu mir die einzige Liebe und lege dich ſofort wieder ins Bett
g ſt iſt nett und fidel geweſen wie du oft genug wenn du vom

iebesmahl nach Hauſe kamſt weiter nichts Das iſt ja ſchreck
bar was du da dem arman Menſchen alles unterſchiebſt und



außerdem wenn du bis zu Ende geleſen 9ätteſt würdeſt du wiſſen J bin ich gar nicht ſo ſchlimm von der Wahrheit abgewichen riede deeelemn jeht zu Ende iſt da der General habe du dich aus meinen früheren Zätlurgen rein S Provokation er wiarie Sei s ti puoeSen hafte Se 24 Kilo S
noch erinnerſt einen alten Erbonkel Höchſt in München den von Von Hans Bauer rang Anna K von der Wieſe auf e er in Ohrfeige Da

r Seneral unſern Höchſt eine beurlaubt hat Zeit zu Zeit alle lebenden Neffen und Nichten meines Hauſes ſtürzte ſich auf die Slowakin un gang Sraſe geAuch das noch Der Oberſtleutnant lachte auf es war ein aufſuchen um in angenehme Exinnerun r bringen Und in Nachdruck verboten ehe i mit Am nächſten Abend kam mir die Tidodin da
nißtönendes Lachen Der Leichtfuß iſt wieder fort mit einem letzter Saft ſoll der gute Onkel Georg wirklich etwas hinfällig weiß nicht wo es ſich zugetragen hat in welchem Lande die und überreichte mir einen StrauExtrazug ſein Voilà das war ein Grund um mir beim General einen oder in welcher Stadt Nur daß es ſich zugetragen hat weiß ich men ich Anna und Marie werdenFledeardi Davon ſteht nichts hier Jch fürchte mich vor dir achttägigen Urlaub zu erwirken So wie ich s erzähle oder ſo ähnlich wenigſtens empört ſein daß Sie mir Blumen henen und ich ſie annehme

arme La hat einen Trauerfall in der Familie ein Onkel Und wenn es trotzdem herauskommt Da alſo der Redner vor der großen gehen Menge an So ich s wieder ſie aber entt hab iNtt einen Schlaganfall gehabt ſchreibt die Rößling und da hat ausgeſchloſſen mein Engel feinem Pult e Wirt mit n Aen n die Luft gefuchtelt Jhnen doch da gibt s kein en mehr
ihn ein paar beurlaubt ir wollen s hoffen Onkel Egbert elrde dir dieſe Reifo rxſt das rn eſer ſeines feinen Sarkasmus die gegenwärtigenHeth ſelber Das iſt gut Dann trägt Heth die Verant nie verzeihen Lufſtände ſchneiden laſſen dann maſſtve Worte wie Sturmwortüng Sepiglten die moraliſche Ausbaden muß ich Jſt er denn noch immer a von meiner ZiHtewardigkei an die Hirnſchalen ſeiner Zuhörer gewuchtet und ſeine wildenFrau Gabriele ſagte gar nichts mehr ſie war mit ihrer Weis überzeugt Ich habe mich ſo brav gehalten venke Augen ſchließlich in maßloſe Verwünſchungen der Regierung ein Muß die Frau altern

heit zu Ende und ſie war froh als ſie jetzt unter den Frühſtücks immer daß dein Onkel über kurz oder lang zu der Einſicht kommt gemündet
die ſich auf der hochgelegenen terraſſe ſammelten den daß wir zwei beiden für einander geſchaffen ſind Kaum aber hatte er dieſe ausgeſchrien als irgendwelche an Kachdruck verboten
ihren r und Deska erblickte Sie wollte einmal Er hatte ſeinen Arm um ſie gelegt einem Tiſche R demonſtrativ erhoben t drei donnernde Sonderbare Frase Ob e will oder nicht jeder Tag bringtmit Graf T reden denn ſo eins das nicht weiter ert Jch bitte Gott darum ſagte ſie Onkel ſpricht nicht mehr ochs auf die Regierung toaſteten und Miene machten auf den e doch dem Alter von ſelbſt näher ohne ſt darum zu

i war zwar kein Soldat geweſen doch ein erfahrener Mann von dir Aber es iſt ihm nicht entgangen wie unſagbar ich unter dner zuzuſtürzen würde ihr alfo ihr Widerſtand dagegen nützenund tat Hilfe not der Trennung gelitten habe Was S der Wirkung führte daß an eini anderen Tiſ Oho unendlich viel wenn ſie nur je vornimmt dem
Sie war 1b auch gar nicht böſe daß Deska es eilig hatte Meine tapfere Deska zunächſt Scheltworte laut wurden die eine ſtarke Konzentr Altern energiſch zu wehren ie ſie das anfangen ſollnach dem See zu kommen Vor dem Hotel unter der r der Und dann hat er neulich lange Zeit mit deinem Oberfſtleut eines noch ſtärkeren Maßes von Zngrimm erkennen ließen einfach Sie ſoll nicht ſtändig an ihre re denken ſoll ſich nich

Herren in ihrem weißen Sportdreß und den Damen die hier mit nant geſprochen Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß er Fch nach dir Dieſe Schmähungen wieder beantworteten jene mit neuem von der Welt freiwillig ab ſotieben r alle Tagesfragenroſigen bangen und kecken ſtrahlenden Augen aus den vier erkundigt hat markigen und drangen auf den Sprecher ein reges Intereſſe bewahren oder an ihnen zu e7 nnen ſuchen eten ſammengeſtrömt waren glänzten ſchon wie Das würde unſere Liebe nur fördern Worauf an allen Saalgegenden ſich maſſige Leiber aufreckten nicht an jenem Tage reſigniert die Flügel hängen laſen wo
der die Skier und Bergſtöcke und promenierte ſchon wieder un Biſt du deines Oberſtleutnants ſo ſicher und eilenden Laufes unter Ausrülpſung heftiger Flüche auf die ſie e lernt ihre Rolle als Mutter und Geliebte aus
u ein langer Engländer mit dem Deska erſt geſtern von e ja Er iſt ein p ensguter wenn auch etw Regierunganhochenden zuſauſten geſpielt t alſo dort entbehrlich wurde hier nicht mehrSqlutf uhbahn zurücgekehrt war Frau Gabriele ſah alles ängſtlicher Herr und er ſetzt auf mich Berge von guten Ho Gläſer ſprangen Stühle krachten Spazierſtöcke zerſpritzten nügend Anziehungskraft beſitzt Vergleiche e doch einmal die
und ſie z ch geſtern noch ihren Vetter auf dieſen Eng nungen Ein wirrer Knäuel flocht ſich ineinander alternde Frau von 40 60 ren mit jener hente Damalsfänder in der ölauen Schneebrilig aufmerkſam gehen es Und da verläßt du ſo leichtſfinnig deinen Poſten Nieder mit der Regierung quäkte dem Kampfe fern eine wie Hedwig e bis in ihr höck er a und

war ein Ereignis daß Deska ſich ſemandem anſchlo ider Er Na erlaube mal beſuche doch meinen kranken Onkel dünne Stimme liebenswert geb e Greifin einma Dickwarten hatte der alte Graf geſagt Na endlich eue mich Daß ich bei dieſer Gelegenheit zufällig in den falſchen Zug ge Hoch die Regierung echote ein brummiger Vaß aus dem rot ine viele Haare auf den Zähneun mit Vorliebe
nur wenn mein Rackerchen mal den Hof ßt Das ſtiegen und erſt den kleinen Umweg über dieſes geſegneten Fleck Leibergeballe Samt und tragend Federn auf dem Kapotthut etwasbringt ſie auf andere Gedanken Und woher nota weißt du chen Welt gemacht habe hat wirklich nichts e ſagen Ward daraufhin e und auf die Erde geknüllt Rindsledernes im Auftreten Heute von einer lankheit die
daß der lange Menſch ein Engländer Onkel Eagbert hat recht Du biſt unverzeihlich n Zehn Minuten ſpäter bog ein Polizeiaufgebot in den Saal ein l allerdings zumeiſt der Krieg verurſachte die aber auch ſchon vor

Weil mich erkundigt habe s unſere Deska angeht Nicht doch meine holde Deska das einzige was unverzeihlich Nahm ſechzehn Verhaftungen vor Umſtellte die Saalzugänge dieſem von allen jenen angeſtrebt wurde die nicht in der T it
läßt einen ſchließlich nicht kühl hatte ſie geantwortet leichtſinnig geweſen wäre wäre es wenn ch es verſäumt hätte Löſte die Verſammlung auf und ſatten Behaglichkeit eines tatenlos gewordenen Lebens u

Lieber Egbert, ſagte ſie jetzt auf ihn zueilend Orenſtein dich z ſehen Und hier nahm er da gerade eine Gruppe Arven Was zur Igege hatte daß die Polizeileute draußen von einer gehen wollten ſondern aus den Trümmern zu retten ve en
macht mir ſchwere Sorge Und in deweglichen Worten ſchilderte die Ausſicht diskret verſperrte ſeine Geliebte um die ſchlanke rieſigen Menſchenmenge umbrandet angegriffen und entwaffnet was für ſich ſelbſt noch irgendwie in Frage kam Dieſer

ſie dem alten Herrn ſeinen Zuſtand Hüfte und drückte ihr einen langen Kuß auf die roten Lippen wurden gleich müßte ihnen zeigen daß die Frau von hevte wohl altDie Exzellenz war da gichtfrei aufgeräumt s geht Und wie lange werden wir uns ſehen fragte Deska ſich Was bewirkte daß ſelben Abends die Regierung den Belage werden aber nicht altern muß alſo die Spuren der zunehmendenporüber meine Liebe ſagte er Orenſtein hat die Höhen ängſtlich umblicend rungszuſtand verhängte Jahre keineswegs dermaßen zur Schau zu tragen braucht wie es
krankheit Das haben hier manche hrenſauſen Schwindel fixe Die Zeit iſt kurz aber morgen und übermorgen werde ich Fine niederträchtige Provokation ſchrieb ihre Preſſe am leider ſo oft der Fall iſt Das alte Wort Es iſt eine gekediß

n kenne das Warten wir s ab Und dann hatte er wohl noch hierbleiben können nächſten Morgen haben ſich geſtern abend die Regierungsgegner keit auf Erden daß die Geſichter wie die Menſchen werden ſollte
inem ndel ſtill lächelnd nachgeſehen das ſo leicht dahin And im Sommer komme ich zu euch eleiſtet Um die Wut ihrer Parteizugehörigen zu entflammen unſeren alternden Frauen denken geben und zur Richtſchnur

eilte Welch farbenfrohes Treiben war hier nicht immer auf Wie das fragte er erſtaunt aben ſie fich nicht entblödet von offenbar beſoldeten Mietlingen ihres eigenen Handelns werden Füllen ſie ihren Geiſt mit hohen
dem glitzernden Schnee Und in der Nacht hatten Flocken getanzt Ganz einfach Tante Gabi hat mich felerlich eingeladen ochs auf die Regierung ausbringen zu laſſen um durch dieſes Gedanken beſchäftigen ſie ſich mit Fragen die über ihr eigenesJetzt war wieder blauer Himmel lichtdurchſtrömt die reine Luſt Hm das heißt wird dieſer Reiſe nicht dein Oheim Schwie Dein Manöver eine Schlägerei herbeizuführen die natur kleines Jch und den engen Kreis ihrer Familienintere en hin
alles lockte förmlich hinaus rigkelten in den Weg legen Wenn er mit Hrenſtein geſprochen zemäß zur Auflöſung der Verſammlung durch die Polizeitruppen ausgehen dann können fie einfach nicht in jene geiſtige Oede und

Und freudlos jn der Freude Fülle wandelte nur der Oberſt hat wie du ſagſt ſo weiß er doch auch daß ich in Preußiſch ühren mußte und damit zu einer neuen Möglichkeit die auf ſtumpfe Gleichgültigkeit er en die die Züge ſo raſch erſchla
leutnant Flodoard von Orenſtein Frauenſtein ſtehe und Orenſteins Adjutant bin gereizte Menge neuerlich zu verhetzen und die Spuren des nahenden Alters ſo ſtark hervortreten läßt

Ach das hat ja noch Zeit und glaube nur Onkel Egbert iſt Einer ungeheuerlichen Provokation ſchrieb die regierungs Wenn du nur noch einen einzigen Tag lebſt haſt du noch eineVII nicht halb ſo in wie er tut gegneriſche Preſſe hingegen hat ſich die Regierung ſchuldig g Zukunft vor dir Darum werde immerhin alt für die anderenS Deska was er mir damls geſagt hat das langte eigent macht Als einige während der geſtrigen Verſammlung die Re nicht aber für dich Stemme dich an en das Alter und habe
Komteſſe Deska hatte den ehrerbietigen Gruß des langen lich gerade re anhochten ließ ſie durch offenbar beſoldete Mietlinge die den Mut zum Leben fo ruft Hedwi en dieſe ſeltene Lebens

Engländers nur z ein Kopfnicken erwidert und ſi r Aber wie er mir jetzt alle Wünſche an den Augen abzuleſen ch auf jene ſtürzten eine Schlägerei herbeiführen die den Scher künſtlerin ihren gleichaltrigen Geſchlechtsgenoſſinnen zu Jſt iumgeſehen Dann als ſie ihren Oheim im er Frau ſucht das hat geradezu etwas Rührendes gen der augenblicklichen Machthaber den willkommenen Anlaß zum Rezept gegen das Altern zu ſchwer zu beſchaffen oder zu teuer in

Se i e Nicht wgr e Tant mieux Und die Hauptſache iſt mir ich habe jetzt aus Linprer h er der te den Reg die Mittelloſen K Re r en liebſt ie Hochrufer waren aber keine von den Regierungsgegnernſchen dern und nur allzu genau wußte weſſen Schritte das re die Beſtätigung daß du mich nach ſs tren liebſt beſeis e e geweſen g gsgeg

waren 13 nd die Losſchläger waren nicht von der Regierung gemietet 5Als aber das ma Bahndolsgebande vor ihrem Blicke auf r r r Sedurſte Sag Sondern der Sprecher hatte beſtellte Arbeit Feleiſtet Hingerichtete die weſterlebten
tauchte war ihr Verfolger plötzlich dicht an ihrer Seite und nun Nun hatte ſie ſich wieder an ihn geſchmiegt Er hatte im Auftrage einer gewiſſen dritten Partei durch Un G he iblieb ſie ein ſonniges Lächeln z en Lippen ſtehen on hatte Na wenn auch Jch wollte mir jedenfalls die mündliche mäßigkeit in der Verurteilung der Regierung bewußt den Angriff ehängt und dann verheiratet Die Eindrücke
er ihre behandſchuhte Hand erfaßt und drückte einen Kuß darauf Bekräftigung holen Die ſchmect nun einmal beſſer auf ſich provoziert eines wiedererwachten Hingerichteten EinDeine einzige geliebte Desta ſtammelte er S le h mit en Vingee Se wir üſes heim nd dadurch den Angriff auf die zweimal aufs Rad geflochtener Verbrecherm Die ganze Welt iſt mir noch wie ein Traum Jch Du zaß t leider Die ſchönſten Stunden Mir Und dadurch den Angriff auf die Polizei Jn früheren Tagen als Hinrichtungen noch viel häufigerwill es noch immer nicht faſſen daß du ſo tollkühn ſein und hier je türzeſten Und dann will ich nicht vergeſſen meine Brille Und dadurch den Belagerungszuſtand waren als heute ging man nicht immer beſonders ſorgfälti a

herkommen konnteſt wieder aufzuſetzen Von dem er hoffte daß dieſer zu einem Aufruhr führen werde der Tötung der Verbrecher zuwege und es konnte daher wohl einEr hatte lächelnd die m abgenommen Ohne alle Soeben hat er s getan als ihnen S gänger entgegen Von deſſen Erfolg er ein Chaos erwartete mal geſchehen daß der Gerichtete wieder zum Leben erwachte
Sorge mein teures Kleinod Du ſiehſt ja es iß alles ſo gut ge tamen und der Schrecken der beiden jungen Leute war kaum aus Aus welchem Chaos er den Sieg ſeiner Partei als abſolute So wurde im Jahre 1615 ein Mädchen namens Anne Gren des
angen wie nur irgend möglich Weder dein Onkel noch der umalen als ſie in den ihnen Entgegenkommenden den Oberſt Reaktion auf v erwartete Kindesmordes angeklagt und ſchuldig befunden Die Hinrichtungberſtleutnant noch auch die würdige Kommandeuſe hat nur eutnank und Erek erkannten Glück auf weitſehender Mann fand im Hofe des Oxforder Staatsgefängniſſes ſtatt wo man ſie

das greret merkt Fo f etwa eine halbe Stunde lang hängen lie m man ſie abAber ich konnte ſeit ich geſtern die nie erhoffte W riſetzung folgt genommen hatte wurde ſie in einen Sarg gelegt und zur ionwiederzufinden machte vor Angſt kein Auge zutun Welche Ki 0 d D weggeſchafft Der bekannte Anatomieprofeſſor Sir William PettyWag ſfgteit a r lonie er nd Wer Gedank 9f noer Oes orfes w te die e i ha die Liebe macht er r achte er An egen als aus dem Halſe der Hingerichteten ein ſchwa n drheit macht Diebe Seit ich erfuhr daß ich dich hier treffen würde edan en 2 tter Von Peter Altenbers Man ſtellte nun Wiederbelebungsverſuche mit ihr an und ma
was in dieſem Preußiſch rauenſtein nie der Fall I ein Die exſte unglückliche Ehe einer Frau erweckt Tetinahme die Ver Abend war dunſtigſchwül trug in ſich noch die ſchreck mehreren Stunden kam das Mädchen wieder zum Bewußtſein Au
würde weil es in einer ganz anderen Welt liegt ſtand mein Ent zweite Mißtrauen die dritte macht ſie lächerlich liche Laſt des heißen Tages r Mond war blutrot und der Dr Pettys Frage welche Empfindungen ſie beim Gehängtwerden
ſchluß feſt Wenn eine Frau von ihren früheren Verehrern ſpricht ſo liegt Himmel dunkelgrau lag an der Wieſe die trocken war gehabt habe antwortete ſie daß ſie ſich an gar nichts mehr er

ittere für deinen Leichtſinn Bedenke nur dein eigener der Gedanke nahe daß man ihre Reize verkenxe und vom Sonnenbrand Auf dem Hollunderbaum ſaßen innere und auch keinen merz verſpürt h Nun erwirkten
Kommandeur Keine Frau weiſt einen annehmbaren Mann beſtimmt ab ſie Kinder die ſich mit von mir geſpendeten Kracheln Limonaden die Aerzte unterſtützt vom Gouvernur der Stadt ihre BegnadiDie erhöhte Gefahr lockte mich gerade Er hat mich noch nie läßt ihn in der Reſerve ſtehen laſchen Mut antranken um die Slowakin eine Dreizehn gung und die Hingerichtete wurde wieder ſo geſund wie vozher
in Zivil e die große dunkle Brille tut das r na und Wenige Männer verſtehen die Frau und die die es tun wer jährige zu überfallen und durchzuprügeln aus irgend einem verheiratete ſich und ſtarb erſt im J 1659 Jm Dezemberwie in aller ſt ſollte er auf die Jdee verfallen m a hier zu den von wenigen Frauen verſtanden runde den ich nicht kannte Die Slowakin kam langſam den 1705 ſtand ein Landsmann der Anne Gren namens John Smith
ſuchen Die einzige die mein Jnkognito zu lüften in der Lage Manche Frauen regen an wie ein Glas alten Weines andere ſchmalen Zu nä Da trat die herrliche püppchenhafte wegen verſchiedener Verbrechen vor dem Richter Auch er wurde
wäre biſt du Der engliſche Name wirkt Wunder und von deiner machen nervös wie ein Unterbett das Falten ſchlägt andere be neunjährige Marie auf ſie zu Haſt es ſagt oder haſt es zum Tode durch den Strang verurteilt Auf Grund des RichterSeite habe ich nichts zu befürchten ruhigen wie eine gute Zigarre und noch andere wirken wie nächt nit ſagt daß dich ſchamen mödt it ſo an alten Narren zu W wurde er nach Tyburn geführt und dort gehängt Nach

Und die weite e Eott was haſt du nur geſagt liche Zahnſchmerzen gehen wie der Peter Altenberg eine is 17 dem der Strick ihm den Hals eine Viertelſtunde zugeſchnürtSie waren in den ußweg eingebogen der nach Pontreſina Keine Frau glaubt daß ein Mann der ſte einmal geküßt hat Du, ſagte die Slowakin Jpiel ich nicht mit mir ſonſt geb hatte riefen die Zuſchauer daß er nicht tot ſei was in der Tat
führt nicht wieder daran denke wenn er ſie trifſt ich dir eine Ohrfeige Und du haſt es ſagt Raben riß war Er wurde nun gleichfalls vom Galgen genommen

Meinem General Nun an einer Ausrede fehlt es einem Für einen Mann der es mit der Wahrheit nicht genau nimmt r verdammtes und jetzt gif ſt du dich weil i dir s vor ihm und urch Aderläſſe und andere Mittel wieder zum Leben ge
ja nie wenn man ſein feſtes Ziel im Auge hat Und zufällig iſt es ein leichtes ſich bei den Frauen beliebt zu machen ſelberſag Hau her und deswegen haft es doch g ſagt bracht Rachdem er das Bewußtſein vollſtändig wiedererlangt
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